
3weiter föauptteil:

Süddeutschland. Österreich-Ungarn,
die Schweiz, Übersicht über Mitteleuropa.

Die Canöfcbaften öüöbeutfcblanös.

Das Flußgebiet des Rheins.

1. Der Rhein von der Quelle bis Basel.

1. Seine Quelle lemten wir bereits kennen. Wiederhole § 10!
2. Der Bodensee (Abb. 68). Wo der Rhein Deutschland erreicht, wird er plötzlich

aufgehalten. Hier befand sich einst eine gewaltige Erdmulde, und diese mußte der
Rhein erst ausfüllen, ehe er weiterfließen konnte. So entstand der Bodensee,
der „König der deutschen Seen", das „Schwäbische Meer". Wäre er heute leer,
so brauchte der Rhein über 2 Jahre, um ihn wieder zu füllen! Wer ihn umwandern
wollte und jeden Tag 6 Stunden marschierte, brauchte 5 Tage. Au seiner tiefsten
Stelle (252 m) würden 4 aufeinandergestellte Kirchtürme noch nicht heraus¬
schauend Weil er so groß ist, entstehen bei Stürmen Wellen auf ihm wie auf
dem Ozean, und dann wagt sich keins der vielen Bodenseeschiffe auf ihn hinaus.

In dem Bodensee kommt das Rheinwasser zur Ruhe, so daß all sein Schlamm
und Sand zu Boden sinken kann. Ganz klar und rein, als hätte er ein Bad ge-
nommen, fließt der Fluß dann weiter. Aber für den See ist die Schlammab-
lageruug nicht gut. Wie das nicht? Doch die Gelehrten berechnen, daß es noch
13 OVO Jahre dauern wird, bis er mit Sand und Schlamm vollgefüllt ist. Weil
der See so ties ist, friert er nur sehr selten zu^.

Auf unserm Bilde sehen wir die östliche Ecke des Sees. Wir stehen im
Norden uud seheu nach Süden. Drehe darum den Atlas überkops! Das kleine
freundliche Städtchen auf der Insel heißt Lindau. Uns gegenüber sehen wir die
Alpen. Wo drüben die niedrige Stelle ist, mündet der Rhein.

Versuche nach der Atlaskarte den Umriß des Bodensees zu zeichnen! (Stiefel--
knecht!) — Weißt du aus der Geschichte schon etwas über die badische Stadt
Konstanz am Bodensee?

1 Wir rechnen immer mit einem Kirchturm von 60 m Höhe.
2 Schwab: „Der Reiter und der Bodensee".


